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Regionalligist Westfalen Mustangs verteidigt
Tabellenführung mit 97:69-Sieg gegen die LippeBaskets Werne

Von David Inderlied

¥ Rheda-Wiedenbrück. Har-
te Fouls, der Trainer aus der
Halle verwiesen, noch ein
Spieler verletzt – den Westfa-
len Mustangs ist der 120. Sieg
in Folge am Samstag nicht
leicht gefallen. Mit dem ver-
dienten 97:69-Erfolg gegen die
LippeBaskets Werne hat der
Basketball-Regionalligist je-
doch die Tabellenführung
weiter gefestigt.

Ungläubig schaute Ilijas
Masnic auf den Spielbericht.
Der Trainer der Mustangs
konnte es kaum glauben:
„Waren das wirklich nur vier
Punkte“, fragte der ehemalige
jugoslawische Nationalspieler
und wunderte sich, dass die
Gäste aus Werne im zweiten
Viertel keinen Fuß auf den Bo-
den bekommen hatten. „Das
habe ich anders wahrgenom-
men.“ Der Anschreiber hatte
sich aber nicht verrechnet,
sondern lediglich dokumen-
tiert, dass die Wildpferde das
Spiel in den zweiten zehn Mi-

nuten mit 19:4 für sich ent-
schieden hatten.

Genau genommen stellten
die Gastgeber schon im ersten
Viertel die Zeichen auf Sieg.
Beim Zwischenstand von 23:19
hatte der Trainer seine Mus-
tangs nämlich von einer Mann-
auf eine Zonenverteidigung
umgestellt. Die Maßnahme
wirkte sofort. Mit einem 7:2-
Lauf setzten sich die Rheda-
Wiedenbrücker zum 30:21 ab.

Im 2. Viertel galoppierten
die Mustangs den sichtlich
überforderten Gäste davon.
Zufrieden war Masnic trotz-
dem nicht. „Ich habe von den
Jungs verlangt, dass sie den Ball
mehr in die Zone bringen“,
monierte der Trainer „zu viele
Dreier-Versuche“.

Das Spiel war längst ent-

schieden, als es ruppig wurde.
Schon im ersten Durchgang
hatte der Werner Brügge-
mann Glück gehabt, als er nach
einem Würgegriff gegen Sasa
Cuic nicht disqualifiziert wur-
de. Als Kris Douse und Neil
Masnic böse bei Korbversu-
chen unterlaufen worden und
hart auf dem Hallenboden ge-
landet waren, reichte es dem
Wiedenbrücker Trainer. Ilijas
Masnic beschwerte sich laut-
stark bei den Schiedsrichtern
und wurde aus der Halle ver-
wiesen. „Wie man so etwas
nicht sehen kann, ist mir rät-
selhaft“, klagte Masnic.

Da Verfolger Wulfen spiel-
frei war, haben die Mustangs
jetzt drei Siege Vorsprung.
Schon in zwei Wochen könn-
ten sie deshalb die Meister-
schaft perfekt machen. Aller-
dings hat sich Sasa Cuic eine
Fingerverletzung zugezogen.
Mustangs: Cuic (9), Douse
(20), Bourdanos (9), Prema-
ruban, Taletovic (11), Lalkov,
Masnic (8), Kiknadze (2),
Skrobo (19), del Hoyo (19).

Kris Douse markierte zwanzig Punkte für den Basketball–Regionalligisten Westfalen Mus-
tangs gegen die LippeBaskets Werne (mehr Fotos: www.nw.de/guetersloh). FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

KasparNeuhaus (l.) undMirko Torbrügge nach derNie-
derlage der HSG Gütersloh in Bielefeld. FOTO: NW

Verbandsligist HSG Gütersloh
verliert beim Spitzenreiter TuS 97 mit 23:27

¥ Gütersloh (kra). Mit Kas-
par Neuhaus hat die HSG Gü-
tersloh bis zum Saisonende
noch einen Rückraumspieler
mit Drittligaerfahrung ver-
pflichtet, um das im Kampf um
den Klassenerhalt unmöglich
scheinende, doch noch zu
schaffen. Im Spiel beim Spit-
zenreiter TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck zeigte der 24 Jahre al-
te Student in Münster am
Samstag zwar, was er kann, und
dass er den Schwarz-Gelben
gut tut. Zu den erhofften Bo-
nuspunkten reichte es aller-
dings trotzdem nicht.

„Jetzt wird es richtig schwer,
jetzt müssten wir ja von den
letzten sechs Spielen schon fünf
gewinnen, um uns noch zu
retten“, sagte Uwe Walter nach
der 23:27-Niederlage in der
Jöllenbecker Realschulhalle.
Mut machte dem Trainer al-
lerdings, dass der Tabellen-
letzte eine gute Leistung ab-
geliefert hatte. Das große
Manko war dabei allerdings
offensichtlich: Die Güterslo-
her leisteten sich viel zu viele
Fehlwürfe, ließen unter an-
derem vier Siebenmeter aus,
darunter den wohl entschei-
denden beim Stande von 19:20.

„Dadurch kommt der TuS
viel zu leicht in Ballbesitz und
ist Konter gelaufen, die wir
dann nicht mehr verteidigen
konnten“, berichtete Walter.
„Wenn die Bielefelder ins Po-

sitionsspiel mussten, hatten
wir sie dagegen ganz gut im
Griff.“

Besonders ärgerlich für den
Gütersloher Coach: Seine
Spieler scheiterten in Serie an
„Buddha“ Trittin im Jöllen-
becker Tor. „Obwohl der sei-
nen Spitzennamen völlig zu-
recht trägt, werfen wir ihm im-
mer wieder auf die Füße, statt
ihn in Bewegung zu bringen“,
stellte Walter kopfschüttelnd
fest.

Weil die Hoffnung auch
beim Verbandsliga-Schluss-
licht zuletzt stirbt, stellte der
Coach den guten Einstand von
Kaspar Neuhaus heraus, ob-
wohl der natürlich noch nicht
voll in das Kombinationsspiel
eingebunden sei. Mit sechs
Treffern und schönen Anspie-
len an den Kreis deutete der
zuletzt für Longerich in der 3.
Liga aktive Rückraumspieler
seine Möglichkeiten immer-
hin an. Ab der 16. Minute fehl-
te Neuhaus allerdings Mirko
Torbrügge als Anspielstation.
Der Gütersloher Kreisläufer
hatte nach einer „Aktion ins
Gesicht des Gegenspielers“ (so
die Schiedsrichter) die Rote
Karte gesehen.
HSG Gütersloh: Gruß, Ro-
galski – Maletzki, Schicht (2),
Giersch (4), Kracht, Skoric (2),
Schulze, Neuhaus (6), Kollen-
berg (7/1), Torbrügge, Hark
(2).

Verbandsligist TSG Harsewinkel
unterliegt der HSG Hüllhorst mit 23:31

¥ Harsewinkel (kra). Die
Handballer der TSG Harse-
winkel kommen in der Ver-
bandsligatabelle nicht von der
Abstiegszone weg. Am Sams-
tag kassierte die Mannschaft
von Trainer Manuel Mühl-
brandt eine 25:33-Niederlage
bei der HSG Hüllhorst und
blieb mit 13:27 Punkten auf
dem elften Platz hängen.

„Junge Mannschaften ha-
ben nun einmal solche Leis-
tungsschwankungen“, stellte
der Coach nach dem Schluss-
pfiff fest. Mühlbrandtsetzte auf
Motivation („Nächste Woche
gegen Porta hauen die Jungs
dann wieder einen raus“), statt
auf Kritik, „weil jetzt die Geg-
ner kommen, gegen die wir
punkten müssen“.

Bei den heimstarken Hüll-
horstern hatte sich der TSG-
Coach eh nur eine Außensei-
terchance ausgerechnet, zu-
mal Torwartroutinier Johnny
Dähne wegen Wadenproble-
men passen musste. „Wir wa-
ren denn auch in der Abwehr
nicht griffig genug und konn-
ten uns im Angriff nicht mehr
durchsetzen, als das zunächst
ausgeglichene Spiel Anfang der
2. Halbzeit in die entschei-

dende Phase ging. „Die Hüll-
horster haben sich nach dem
13:14 Tor um Tor abgesetzt
und für uns war nichts mehr
zu machen“, räumte Mühl-
brandt ein, dass seine Jungs erst
den Kopf, dann den An-
schluss und schließlich ver-
dient das Spiel verloren.
TSG Harsewinkel: Kaup –
Neitzke, Mühlbrandt, Hilla
(5/1), Kalter (3), Doherty (1),
Birkholz (1), Meyer (1),
Brown, S. Bröskamp (6),
Aperdanier (2), P. Pelkmann
(3), M. Pelkmann (1).

Co-Trainer Timo Schä-
fer und Coach Manuel Mühl-
brandt sahen eine verdiente Nie-
derlage der TSG. FOTO: HM

Frauen des TV Verl verlieren das Oberligaspiel bei der Ibbenbürener SpVg mit 34:46.
Trainer Ralf Ottemeier sucht vergebens nach einer einigermaßen standhaften Deckungsformation

¥ Verl (kra). „Ob wir Bas-
ketball gespielt haben? Ja, so
ungefähr war es.“ Ralf Otte-
meier ringt am Sonntagmor-
gen nochnachden Worten,mit
denen er die Rekordniederla-
ge der Verler Handballerin-
nen beim Oberligazweiten Ib-
benbürener SpVg erklären soll.
„34 Tore zu werfen, ist ja noch
ganz okay, aber 46 zu kriegen,
das geht natürlich gar nicht“,
räumt der Coach ein, der sein
nach dem Ausscheiden von
Karina Wimmelbücker inte-
rimsweise übernommenes
Amt nun am Samstag an Falk
von Hollen abgeben wird.

Die Torflut hatte sich schon
in der Anfangsphase abge-
zeichnet, denn als die Verle-
rinnen ihre Angriffe allzu has-
tig abschlossen, konterten die

Gastgeberinnen cool und leg-
ten eine 6:0-Führung vor.
„Und ich hatte noch gesagt, wir
spielen langsam, denn wir
wussten ja um das gute Um-
kehrspiel der Ibbenbürenerin-
nen“, berichtete Ottemeier von
einem sinnlosen Anrennen
seiner Mannschaft.

Um wenigstens die Positi-
onsangriffe der Gastgeberin-
nen in den Griff zu bekom-
men, stellten die Verlerinnen
ihren gewohnten 6:0-Ab-
wehrverband auf eine 5:1-For-
mation um. Aber auch diese
Maßnahme blieb ohne Wir-
kung. „Die Abstimmung zwi-
schen Abwehr und Torhüte-
rinnen stimmte an diesem Tag
einfach nicht“, räumte Otte-
meier ein. Der Coach, der auf
die verhinderte Tabea Wer-

neke verzichten musste, gab zu
dass er die an die 2. Mann-
schaft abgegebene Josi Löbig
nun doch gerne dabei gehabt
hätte.

Die Gastgeberinnen gingen
trotz der 22:14-Pausenfüh-
rung im zweiten Abschnitt
nicht vom Gas. Angetrieben
von ihrer Halbrechten Eva
Heitling(8Tore) tobtensiesich
weiter aus. Vor allem Ramona
Brüning (10) und Lisa Dink-
hoff (14) trafen wie sie woll-
ten. Dass seine Spielerinnen
wenigstens im Angriff dage-
genhielten, konnte den Otte-
meier nicht wirklich trösten.
TV Verl: Stüker, Esken – Hayn
(11/1), Oevermann (6), Zang-
hi (6), Blumenfeld (5), Fried-
richs (2), Niklaus (2), Zim-
mermann (2).

Theresa Hayn, Ralf Ottemeier und Lara Blumenfeld
(v. l.) gingen mit dem TV Verl in Ibbenbüren unter. FOTO: HM

Gütersloherin überzeugt bei
der deutschen Meisterschaft im Crosslauf

¥ Gütersloh (nw). Fast hätte
es geklappt. Nur fünf Sekun-
den fehlten Claudia Reime-
ring bei der deutschen Meis-
terschaft im Crosslauf zur
Goldmedaille in der Alters-
klasse W 50. Doch auch mit
dem zweiten Platz zeigte sich
die für den SV Brackwede star-
tende Gütersloherin sehr zu-
frieden.

Das Starterfeld in der Klas-
se W 50 war nicht nur üppig,
es zeichnete sich auch noch
durch eine sehr große Leis-
tungsdichte aus. Mindestens
zehn Teilnehmerinnen kamen
für den Sieg in Frage. Außer-
dem hatte der Veranstalter in
Löningen eine Strecke präpa-
riert, die den Athleten alles ab-
verlangte, denn auf tiefe Sand-
passagen, folgten steile Anstie-
ge und Sprünge.

Nachdem Gewusel am Start
mit mehreren Stürzen wurde
das Rennen von der Taktik ge-
prägt. Nach zwei von vier
Runden über insgesamt 5,9
Kilometer nahmen die Teil-
nehmerinnen aber Fahrt auf.
Claudia Reimring war stetig
unter den ersten vier zu fin-
den. Die konsequente Vorbe-
reitung mit Trainer Uwe Vos-
siek zahlte sich nun aus, denn
die Gütersloherin konnte das
ständig steigende Tempo lo-
cker mitgehen.

Trotzdem setzte sich die
spätere Siegerin Bettina Bopp
vom LC Rehlingen leicht ab,

so das für Reimering zum
Schluss nur der zweite Platz
übrig blieb. Dahinter platzier-
te sich Karin Meuser vom TV
Refrath. „Schade, ich konnte
die Lücke nicht mehr schlie-
ßen“, sagte die Gütersloherin
im Ziel. „Es war aber auch sehr
schwer einzuschätzen, wie viel
die anderen drauf haben. Ich
bin das Rennen mit viel Res-
pekt angegangen und total
glücklich über den Erfolg.“

Claudia Reimering
glänzte bei der Cross-DM.

Bezirksligist SG Neuenkirchen-Varensell
besiegt Spitzenreiter Rödinghausen II mit 24:22

¥ Rietberg (hcr). Für den Ta-
bellenführer CVJM Röding-
hausen II gab es gestern Abend
beim Handball-Bezirksligisten
SG Neuenkirchen-Varensell
nichts zu holen. Der Rang-
siebte setzte sich nach einem
eindeutigen Spielverlauf glatt
mit 34:22 (17:14) durch.

„Letztlich haben wir das
Spiel über die gute Abwehr-
leistung nach Hause ge-
bracht“, berichtete Matthias
Zelle. Tatsächlich stand der
Defensivverbund des Rang-
siebten insbesondere im zwei-
ten Spielabschnitt wie eine
Mauer. Dahinter parierte Kee-
per Maurice Ostmeier viele
Bälle und sorgte so für zu-
sätzliche Stabilität.

„Rödinghausen hatte nicht
so viele Möglichkeiten, weil wir
auch kaum etwas zugelassen
haben“, freute sich der SG-

Trainer. In der ersten Halb-
zeit hätte es sein Team aber
trotzdem noch verpasst, für ein
klareres Resultat zu sorgen.
Umso deutlicher wurden die
Verhältnisse jedoch, als die
Gastgeber im zweiten Ab-
schnitt um neun Tore davon-
zogen. Zelle freute sich des-
halb, dass seine Mannschaft auf
alle Abwehrvarianten der Gäs-
te eine Antwort fand. Ein Son-
derlob bekam Philipp Kamp-
schnieder, der neun Treffer er-
zielte, sich kaum Fehlwürfe er-
laubte und die Impulse im-
mer zur richtigen Zeit gesetzt
hätte.
SG Neuenkirchen-Varensell:
Ostmeier, Palsherm – Kamp-
schnieder (9), Schönhoff (8/4),
Heuermann (4), Seelig (3),
Schröder (3), Braun (3), Brü-
chert (2), Graute (1), Honer-
lage (1), Ellefredt, Fingberg.


